
Antworten auf häufig gestellte Fragen rund ums Sporttreiben 

Im Moment gilt die Niedersächsische Verordnung über infektionsschützende Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung des Corona-Virus in der Fassung vom 08.06.2020. 

Zum besseren Verständnis werden häufig gestellte Fragen zu bestimmten Themenbereichen ergänzend 
zur Verordnung durch den Gesetzgeber veröffentlicht. Für unseren Boßelbetrieb sind folgende 
Fragen/Antworten dabei von Bedeutung und damit Grundlage der Wideraufnahme des Boßelbetriebs: 

Wo darf ich Sport treiben? 
Erlaubt ist zum einen die körperliche und sportliche Betätigung im Freien, also auch auf Wegen und 
Wiesen in Parks und auf Bürgersteigen. Hier gelten die allgemeinen Verhaltensregeln im öffentlichen 
Raum (möglichst alleine, mit den Personen aus dem gleichen Hausstand, mit einer weiteren Person bzw. 
mit höchstens einem weiteren Hausstand). Neu ist allerdings, dass die Sport- oder Trainingsgruppe 
auch außerhalb von Sportanlagen beliebig groß sein darf, wenn diese von einer Trainerin oder 
einem Trainer angeleitet und der Mindestabstand von zwei Metern zu Personen, die nicht dem 
gleichen Hausstand angehören, eingehalten wird. 

Welche Sportarten sind erlaubt? 
Im Grundsatz ist die Ausübung von kontaktlosem Sport unter Einhaltung des Abstandes von mindestens 
zwei Metern in jeder Sportart erlaubt. Allerdings gibt es Sportarten, bei denen das Abstandwahren 
einfacher ist als bei anderen. Unkompliziert umsetzbar sind die Hygiene- und Abstandregeln bei der 
Ausübung von Individualsportarten, also beispielsweise beim Laufen, Walken, bei der Leichtathletik, 
beim Radsport, beim Klettern, Rudern, Tennis, beim Parcours, Segeln, Golf, Bogenschießen, Reiten, 
Inlineskaten oder bei allen anderen Sportarten bei denen eine Vorwärtsbewegung oder die Vor-Ort-
Ausübung einzeln erfolgt. Bei Gruppen- oder Mannschaftssportarten ist ein kontaktloses Training 
möglich. 

Was ist kontaktloser Sport? 
Ein Sport ist kontaktlos, wenn zu keinem Zeitpunkt der sportlichen Betätigung ein körperlicher Kontakt 
zu anderen Mitsporttreibenden erfolgt. Übungen zu zweit also nur auf Abstand, ohne sich zu berühren! 
Keine direkten körperlichen Hilfestellungen! Die Benutzung von Spiel- und Sportgeräten ist erlaubt. 
Das heißt beispielsweise, dass das Fußball- oder Handballtraining in Form von Passen, Dribbeln oder 
Hütchen-Lauf möglich ist. Eine Wettkampfsimulation z.B. in Form von Zweikämpfen bleibt untersagt. In 
Zweikampfsportarten kann also nur Individualtraining stattfinden. Verzichtet werden muss leider auch 
auf Händeschütteln, Abklatschen, in den Arm nehmen, auf enges Jubeln und enges Trauern zu zweit oder 
in der Gruppe! 

Dürfen wir in unserer Sportart Wettkämpfe austragen? 
Wenn bei einer Sportart gewährleistet werden kann, dass bei einer Austragung eines Wettkampfes die 
Anforderungen wie konsequenter Verzicht auf direkten körperlichen Kontakt, stets mindestens ein 
Abstand von zwei Metern, die Hygieneregeln sowie keine Zuschauerinnen und Zuschauer eingehalten 
werden, steht einem Wettkampf nichts entgegen. Für die konkrete Ausgestaltung sollte jedoch 
sicherheitshalber Kontakt mit dem zuständigen Gesundheitsamt vor Ort aufgenommen werden. 

Können wir dann wieder als Boßelgruppe durch die Feldmark ziehen? 
Als Sportgruppe dürfen Sie das durchaus – wenn Ihre Spielleiterin/Ihr Spielleiter nicht nur den 
Spielbetrieb anleitet, sondern auch während des Boßelns sicherstellt, dass der beim Sport erforderliche 
Mindestabstand von 2 Metern zu Personen aus einem anderen Hausstand eingehalten wird. 


